
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 

 

 
Aktuelle Produktion der Theaterwerkstatt der Richard-Müller-Schule ist Preisträger des 
Hessischen Schultheatertreffens 2014 in Seligenstadt sowie Wettbewerbsbeitrag des 
Landes Hessen beim 30. Schultheater der Länder 2014 in Saarbrücken – sechs öffentli-
che Aufführung im Propsteihaus Petersberg  im Juli 2014 
 
In diesem Jahr ist es der Theaterwerk-
statt der Richard-Müller-Schule Fulda 
wieder gelungen an ihre bisherigen 
großen Erfolge mit „Werther Reloaded“ 
(2006), „Medea.Stimmen“ (2009) und 
„Nathan“ (2013) anzuknüpfen und eine 
herausragende Theaterproduktion auf 
die Bühne zu bringen. Dabei handelt es 
sich um eine Kooperation der Richard-
Müller-Schule mit der Eduard-Stieler-
Schule Fulda, deren Schülerinnen und 
Schüler ebenfalls Teil des 17-köpfigen 
Schauspielensembles sind. Mit ihrer 
aktuellen Theaterproduktion „Kafka – 
Die ungeheure Welt in meinem Kopf 
…“ wurde die Theaterwerkstatt der 
Richard-Müller-Schule von der Jury 
des Landesverbands Schultheater in Hessen (LSH) mit dem Hessischen Schultheaterpreis 
2014 ausgezeichnet und ist Teilnehmer des diesjährigen Hessischen Schultheatertreffens 2014 
in Seligenstadt. Darüber hinaus wurde die Theaterproduktion von einer nationalen Jury zum 
„30. Schultheater der Länder 2014“ in Saarbrücken eingeladen und wird dort als offizieller Wett-
bewerbsbeitrag das Bundesland Hessen würdig vertreten. Dies alles sind Gründe genug, sich 
diese herausragende Theaterproduktion einmal live anzuschauen. Die sechs öffentlichen Auf-
führungen finden vom 15. – 17. Juli 2014 im Propsteihaus Petersberg statt. 
 
In ihrer aktuellen Theaterproduktion „Kafka – Die ungeheure Welt in meinem Kopf …“                          
beschäftigt sich die Theaterwerkstatt der Richard-Müller-Schule mit dem Leben und Werk                  
dieses bedeutenden Literaten der Moderne. Bis heute ist Franz Kafka eine von Legenden und                   
Anekdoten umrankte schillernde Persönlichkeit. Sein Werk gehört zentral zum kulturellen Erbe 
der Menschheit und beschreibt in besonderer Weise die tiefen Brüche und Verwerfungen          
der Moderne bis hin zu unserer unmittelbaren Gegenwart. Die Moderne gilt  als wichtige  Zäsur 
in der Geschichte der Menschheit. Mit ihr setzt ein tiefgreifender Entfremdungsprozess          
zwischen Gesellschaft und Individuum ein. Der Mensch verliert den Bezug zu der ihn            
umgebenden Schöpfung, zu seinen Mitmenschen und zu sich selbst. Die Verdinglichung des 
Menschen, soziale Kälte, Ausgrenzung und Orientierungslosigkeit sind in keinem anderen   
Werk so scharfsinnig und schmerzlich eingefangen und bedrückend dargestellt worden             
wie bei Kafka, der damit auch den Blick auf signifikante Probleme unserer Gegenwart freilegt.  
 
Franz Kafka gilt als ein genialer Grenzgänger der Weltliteratur, der in seinem Kopf eine nur ihm                 
eigene, nahezu surrealistische Bilderwelt und Ästhetik entwirft. Tief verwurzelt in seinem              
eigenen Lebenstrauma fehlender Lebenserfüllung, Bindungsunfähigkeit und der ewigen Angst 
zu versagen machen ihn sowohl seine tragische Biografie als auch sein literarisches Gesamt-
werk zu einem faszinierenden Gegenstand der Anschauung, Analyse und Deutung.                      



Der in Kafkas Werken symbolhaft dargestellte Alltagstrott, die Entfremdung und                        
Anonymisierung in den zwischenmenschlichen Beziehungen sowie das mechanische            
Räderwerk einer allmächtigen Bürokratie, das den Menschen zu zermalmen droht, sind Kafkas 
besonderes Markenzeichen und kommen seiner eigenen Lebenswirklichkeit und Weltsicht sehr 
nahe. Kafkas Bilder und Symbole entfalten ihren Bedeutungsreichtum, indem in ihnen etwas                      
Universelles zum Ausdruck kommt: Es sind zukunftsweisende Zeichen unserer Zeit.  
 
2014 jährt sich Franz Kafkas Todestag zum 90. Mal. Dies ist für uns Anlass genug,                
dieses außergewöhnlichen Dichters zu gedenken. Der Theaterkurs begibt sich auf eine             
intensive Spurensuche im Leben und Werk des Autors und bringt uns auch den Menschen 
Franz Kafka näher. Das Theaterstück sucht zu ergründen, was das typisch „Kafkaeske“           
seiner Weltsicht ist. Obwohl Kafka selbst verfügt hat, sein literarisches Erbe „restlos und           
ungelesen zu verbrennen“, wurde sein Werk postum von seinem Verleger und besten Freund 
Max Brod veröffentlicht und somit der Nachwelt zugänglich gemacht. Damit öffnet sich uns          
ein Fenster in eine einmalige, faszinierende und bizarre Welt.  
 
Prägende Elemente unserer modernen Theaterinszenierung sind Tanz- und Bewegungs-
sequenzen, choreografierte Massenszenen, der Einsatz von modernen Medien, Schatten-, 
Schwarzlicht- und Maskentheater, Pantomime sowie ergreifende Standbilder. Wir, die Theater-
werkstatt der Richard-Müller-Schule Fulda, laden Sie herzlich zu unseren  Aufführungen ein und 
freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen.  
 

Wichtig !!! Achtung !!! Wichtig !!!  
Für alle interessierten Schüler/innen und Lehrer/innen geben wir  

vier Vormittagsvorstellungen !!! 
Wir bieten interessierten Schulklassen und ihren Lehrer/innen aus allen Schulen in der ganzen 
Stadt und im Landkreis Fulda die Möglichkeit zum Besuch unserer Theatervorstellung am Vor-
mittag während der regulären Unterrichtszeit. Die Schülervorstellungen beginnen am Diens-
tag und Donnerstag pünktlich um 10:00 Uhr, am Mittwoch um 8:30 und 11:30 Uhr. Das 
Theaterstück dauert 100 Minuten inklusive einer zehnminütigen Umbaupause nach ca. 60 Mi-
nuten. 
 

 
 

Eintritt: 5 Euro Einheitspreis pro Person für alle Vormittagsvorstellungen  
8 Euro normal / 5 Euro ermäßigt (Schüler / Studenten) für alle Abendvorstellun-
gen                       

 

Kartenvorverkauf: ab sofort im Sekretariat der Richard-Müller-Schule, Pappelweg 8 (Tel. 
0661 – 9687-0); in der Geschäftsstelle der Fuldaer Zeitung, Am Peterstor 18, (Tel. 0661 – 
280 644) sowie in der Buchhandlung „Uptmoor“, Lindenstraße 18 (0661 – 29289700)  
 

Verbindliche Kartenvorbestellungen: telefonisch unter Tel. 0661 – 901 56 12  (Anrufbeant-
worter), per E-Mail: RiMS-Theaterwerkstatt@web.de, im Internet: http://www.rims-fulda.de 
sowie direkt durch Eintragen in die ausgelegten  Bestelllisten im Sekretariat der Richard-
Müller-Schule Fulda. 
 

6 Aufführungen:   15., 16. und 17. Juli 2014 
      Dienstag,   15. Juli 2014, 10:00 und 19:30 Uhr  
      Mittwoch,     16. Juli 2014,   8:30 und 11:30 Uhr 
      Donnerstag, 17. Juli 2014, 10:00 und 19:30 Uhr         

Ort: Propsteihaus Petersberg, Rathausplatz 1, 36100 Petersberg 
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Das Theaterstück ist durch die Einfachheit und Klarheit der verwendeten Bilder bereits ab 
Klassenstufe 8 geeignet. Wir weisen Sie darauf hin, dass wir eine Schultheaterwerkstatt sind –  
hier spielen Schüler und keine Profis – sodass vor allem die Aufmerksamkeit, Disziplin und die 
Lautstärke der Zuschauer angemessen sein sollten.  
 

Weitere Informationen zum Theaterstück und zum                          
Kartenvorverkauf finden Sie unter http://www.rims-fulda.de 


